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Gellershausen - Am 28. Juni 2025 
hat die Freiwillige Feuerwehr Gel-
lershausen zum 134. Jubiläum mit-
samt Feuerwehrausscheid um den 
sogenannten „VG-Pokal“ eingeladen. 
Und da in Gellershausen immer 
besonders gefeiert wird, begann 
das nicht ganz runde Jubiläum auch 
um 14.10 Uhr. Der Einladung waren 
insgesamt sieben Erwachsenen-
mannschaften und vier Jugend-
mannschaften gefolgt, sie traten 
gegeneinander an im „Löschangriff 
nass“. Die gemischten Teams kamen 
überwiegend aus dem Bereich der 
VG Heldburger Unterland, aber 
auch aus der Stadt Römhild (Bed-
heim-Simmershausen, Haina). Bei 
sehr hohen Außentemperaturen 
gaben die wettkämpfenden Mann-
schaften alles und am Ende gab es 
auch zwei Sieger. 
Den ersten Platz bei den Erwach-
senen belegte das Team „Heldburg 
I“ mit einer Zeit von 38,80 Sekun-
den! Auf den ersten Platz bei den 

Jugendlichen schaffte es „Gomperts-
hausen II“ mit einer Zeit von 30,05 
Sekunden! Ich beglückwünsche die 
Sieger, aber zugleich auch alle Teil-
nehmer, denn es gaben alle Teams 
ihr Bestes! Die Heimmannschaft 
der Gellershäuser (Erwachsene) 
schaffte es auf den dritten Platz, 
die Gompertshäuser komplettierten 
das Trio auf dem Treppchen für 
die Stadt Heldburg. Da ist man als 
Bürgermeister natürlich immer 
sehr stolz! 
Ich danke allen Mitwirkenden auf 
das Herzlichste, aber natürlich auch 
den Gellershäusern für die fleißige 
und bestmögliche Bewirtung bei 
Spitzentemperaturen von über 30 
Grad. Es war ein tolles Wiederauf-
leben des VG-Pokals und ich hoffe, 
dass wir diese Tradition jetzt in 
kürzeren Abständen weiterführen 
können. 
 
Christopher Other, Bürgermeister

134 Jahre Feuerwehr  
Gellershausen  
und Feuerwehrausscheid um den VG­Pokal 

Fachwerksanierung mit Lehm 
 
Rodachtal – Mit ihren Vortragsreihen und bautechnischen Workshops 
möchte die Initiative Rodachtal Mut zur Instandsetzung alter Häuser 
machen und Nutzungsmöglichkeiten aufzeigen. Am Samstag, dem 
30. August 2025 veranstaltet die Initiative von 10 bis 15 Uhr ein 
Lehmbauseminar an der alten Schäferei in Ahorn.  
Im Rahmen des jährlich stattfindenden Seminars werden einfache, 
fachgerechte Möglichkeiten zur Sanierung von Fachwerkfeldern gezeigt, 
die jederzeit in Eigenleistung durchführbar sind. Das Seminar bietet 
am Vormittag theoretischen Einblick in die verschiedenen Anwen-
dungsmöglichkeiten von Lehm, auch im Neubaubereich. In anschlie-
ßender Diskussion besteht die Möglichkeit, Fragen zu stellen. Am 
Nachmittag können die Teilnehmer an einer Fachwerkwand einer 
Scheune des Gerätemuseums den praktischen Umgang mit dem Baustoff 
Lehm ausprobieren. Neben der Füllung von Gefachen in traditioneller 
Technik, können Lehmsteine hergestellt und vermauert werden. 
Ort: Gerätemuseum des Coburger Landes, Alte Schäferei 2, 96482 
Ahorn Kursleitung/Dozenten: Herr Christian Hey (Fachkraft für Lehmbau) 
und Herr Ulrich Kießig. Anmeldung bis 18. August.  Tel. 036871-30317 



I Heldburg I

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, werte Gäste, 
mit dieser hochsommerlichen Au-
gust-Ausgabe im Jahr 2025 heiße ich 
Sie in unserer Stadt Heldburg herzlich 
willkommen! Inmitten der Thüringer 
Ferien wollen wir Sie vonseiten des 
Kurzeitungs-Teams nicht ohne Infor-
mationen stehen lassen, weil es gerade 
jetzt Etliches zu berichten gibt. Daher 
nehme ich Sie sehr gerne mit auf die 
Reise aus Rückblick auf das Erlebte 
und Ausblick auf das Kommende. Für 
den Rest des Sommers wünsche ich 
Ihnen und Ihren Familien eine gute, 
entspannte Zeit bei angenehmen Tem-
peraturen! 
 
Um die sommerliche Leselust nicht 
zu arg überzustrapazieren, möchte 
ich mich im Rückblick auf die ver-
gangenen Wochen auf einige, wenige 
Fixpunkte konzentrieren. Wenn ich 
also an den Juli denke, dann vor allem 
an das 22. Traktortreffen in Poppen-
hausen. Einmal mehr lieferte die Pop-
penhäuser Dorfgemeinschaft in Ver-
bindung mit den Traktorfreunden 
eine Spitzenleistung ab! Bei gerade 
einmal 90 Einwohnern ein ums andere 
Jahr zigtausende Gäste zu empfangen, 
zu bewirten und mit einem Lächeln 
sowie mit vielen schönen Begegnun-
gen auf den Heimweg zu schicken - 
das schaffen die engagierten Poppen-
häuser mittlerweile quasi mit links! 
Doch der Teufel liegt bekanntlich in 
den Details und die sind nur mit 
harter Arbeit besucherfreundlich aus-
zugestalten. Dafür sage ich im Namen 
der Stadt Heldburg danke! Danke für 
die Mühen der Vorbereitung und 
Durchführung, aber vor allem auch 
danke für das Hinaustragen unseres 
Namens in die Welt der Technikver-
liebten aus nahezu ganz Deutschland. 
Das ist das beste Marketing für unsere 
wunderschöne Region! 
 
Im Juli beginnt in unserer Stadt auch 
die Kirmes-Saison! Traditionellerweise 
geht es in Gompertshausen los und 
so war es auch in diesem Jahr. Am 
zweiten Juli-Wochenende luden die 
Gompertshäuser ins Festzelt ein und 
die Gäste folgten eben jener Einladung 
in Strömen. Vom Antrinken über die 
Tanzabende bis hin zum sonntäglichen 
Frühschoppen - die Gompertshäuser 
wissen, wie man gut feiert! Den vielen 
ehrenamtlichen Helfern und Unter-
stützern dankt die Stadt Heldburg 
auf das Herzlichste. Wir freuen uns 
bereits auf das nächste Jahr! 
 
Eine ganz besondere Firmengeschich-
te jährte sich Mitte Juli zum 35. Mal. 
Die Firma Wolfschmidt GmbH feierte 
ihr Unternehmensjubiläum im Herzen 
von Käßlitz, nämlich in der Alten 
Schmiede! Am 16. Juli vor 35 Jahren 
begannen die Gebrüder Wolfschmidt 
mit gerade einmal acht Mitarbeitern 
im Bereich der Straßenmarkierung. 
Über drei Jahrzehnte hinweg lenkten 
zunächst Harry und Ingo Wolfschmidt 
und seit ein paar Jahren nun Robert 
Wolfschmidt als Geschäftsführer die 

Geschicke der mittelständischen Fir-
ma. Mit Hinzunahme neuer Geschäfts-
bereiche, wie zum Beispiel Straßen-
unterhaltung und Verkehrssicherung, 
wuchs auch die Anzahl der Angestell-
ten auf nunmehr 65. Die Wolfschmidt 
GmbH ist damit ein Paradebeispiel 
für den Aufbruch in der Zeit der Wie-
dervereinigung. Es ist einfach wun-
derbar, so starke Partner in der Kom-
mune haben zu dürfen. Wir wünschen 
der Wolfschmidt GmbH auch für die 
kommenden Dekaden alles erdenklich 
Gute und Erfolg und freuen uns auf 
die gute Zusammenarbeit zum Wohle 
unserer städtischen Infrastruktur! 
 
Im Bereich der Kommunalpolitik 
möchte ich an dieser Stelle noch kurz 
auf die jüngste Ratssitzung eingehen. 
Dort fassten wir wegweisende Be-
schlüsse bezüglich der Kindergarten-
Satzungen für die Standorte Gom-
pertshausen und Heldburg. Mit den 
Satzungsbeschlüssen wurde die for-
male Grundlage für den kommunalen 
Betrieb der beiden Einrichtungen ge-
schaffen. So können ab September in 
kommunaler Trägerschaft ausrei-
chend Kindergartenplätze zur Verfü-
gung gestellt und ordnungsgemäß 
abgerechnet werden. Damit erfolgt 
auch auf dieser Ebene die herbeige-
sehnte Planungssicherheit für Eltern 
und Kinder. Die Details zu den beiden 
Satzungen entnehmen Sie gerne der 
jeweils aktuellen Presseberichterstat-
tung, dem Amtsblatt der VG Held-
burger Unterland oder den Internet-
seiten von Stadt und VG. Des Weiteren 
erfolgte in Abstimmung mit der Kom-
munalaufsicht des Landkreises Hild-
burghausen die Festlegung des Ter-
mins für die Bürgerentscheide in Sa-
chen Freiflächenphotovoltaikanlagen. 
Dazu wurden auch die Vertrauens-
personen der drei Bürgerbegehren 
gehört. Als Abstimmungstermin, der 
bei allen Beteiligten auf Zustimmung 
traf, wurde der 28. September 2025 
festgelegt. In voraussichtlich neun 
Wahllokalen und natürlich auch per 
Briefwahl kann dann zu den Sach-
verhalten votiert werden. Zuvor er-
folgen auf Grundlage der einschlägigen 
Gesetze allgemeine Informationen, 
die die Meinungsbildung der Bürge-
rinnen und Bürger umfänglich un-
terstützen sollen. All das wird in enger 
Abstimmung mit der Kommunalauf-
sicht durchgeführt und selbstver-
ständlich ordnungsgemäß veröffent-
licht, sodass alle Abstimmungsbe-
rechtigten genügend Zeit haben, sich 
detailliert und tiefgründig zu infor-
mieren. 
Nach den kommunalpolitischen In-
formationen folgt nun aber noch der 
obligatorische Ausblick auf den neuen 
Monat August. Zentraler Bestandteil 
des Veranstaltungskalenders ist na-
türlich „Ballon meets Klassik“ vom 
08. bis einschließlich 10. August. Mit 
zwei Konzerten auf der Veste und in 
der Stadtkirche sowie dem allseits 
beliebten Ballonglühen am Samstag-
abend wollen wir das Montgolfiade-
Feeling wecken. Im Anschluss an das 

Ballonglühen gibt es mit der Band 
A´N´T noch was Rockiges auf die Oh-
ren. Sie sehen, am zweiten August-
wochenende ist Einiges geboten und 
damit lade ich Sie herzlich ein, unsere 
Gäste zu sein. Alle Akteure freuen 
sich auf Ihren Besuch! Die Details 
entnehmen Sie gerne dem dieser Kur-
zeitungsausgabe beiliegendem Pro-
grammflyer. 
 
Neben der zweiten, städtischen Groß-
veranstaltung 2025 gibt es einige 
weitere Highlights, die ich Ihnen zu-
mindest mit kurzen Worten vorstellen 
möchte. Mit insgesamt drei Kirch-
weihen in Hellingen (01.-03.08.), Gel-
lershausen (14.08.-17.08.) und Bad 
Colberg (28.08.-31.08.) gibt es viele 
Feiermöglichkeiten für Jung und Alt. 
Der Gompertshäuser Backhausverein 
lädt am 17.08. zu Köstlichkeiten aus 
dem Backhaus ein. Das Ganze wird 
verfeinert mit toller Live-Musik und 
ist damit ein Muss für jeden Kuchen-
liebhaber - egal ob herzhaft oder süß! 
Das Deutsche Burgenmuseum lädt 
zum Sommerkino auf der Veste Held-
burg ein und nutzt dafür das Wo-
chenende vom 22.08. bis 24.08. Groß-
artige „Streifen“ in historischer At-
mosphäre: Das ist zurecht zu einem 
festen Bestandteil im Veranstaltungs-
repertoire unserer Stadt geworden! 
Am selben Wochenende (23.08.) feiert 
der Heimat- und Wanderverein Lin-
denau e. V. sein 35-jähriges Bestehen 
im Landgasthof Lindenau. Neben der 
feierlichen Begrüßung gibt es Kaffee 
und Kuchen sowie Krusten- und 
Kammbraten aus dem Backhaus. Für 
die Kids steht eine Hüpfburg und vie-
les mehr bereit, weshalb dieses Jubi-
läum zu einem gelungenen Ausflug 
für die gesamte Familie werden kann! 
Ein weiterer Jahrestag beschließt den 
Monat August und das ist das 25. Vol-
leyballturnier 
der Volleybären 
Hellingen. Seit 
einem Viertel-
j a h r h u n d e r t 
treffen sich die 
verschieden-
sten Freizeit-
teams einmal 
im Jahr am Hel-
linger Sport-
platz. Diese 
liebgewonnene 
Tradition ist al-
les andere als 
überkommen, 
sondern vereint 
viele Freizeit-
sportler aus 
Bayern und 
Thüringen in 
unserer Stadt. 
Ab 9.00 Uhr 
geht´s los mit 
dem Spielbe-
ginn. Wer Inter-
esse hat, mit ei-
nem Team an-
zutreten, hat 
noch bis zum 
18.08. Zeit, sich 

bei Walfried Götz oder Stefan Paar 
zu melden. Für die Verpflegung ist 
ausreichend gesorgt und zum Jubilä-
um gibt´s zudem ein Rahmenpro-
gramm, sodass man den ganzen Tag 
gut und gerne in Hellingen verbringen 
kann.  
Allen Veranstaltungen wünsche ich 
stets gutes Gelingen und viele Gäste, 
damit sich der Aufwand auch lohnt. 
Ich freue mich auf viele schöne Be-
gegnungen und immer interessante 
Gespräche. 
 
Falls Sie nun noch Fragen oder Anre-
gungen in jeglicher Hinsicht für uns 
parat haben, erreichen Sie uns wie 
gehabt auch unter Tel. 21485 oder 
Fax 21486 sowie per Mail unter 
stadt@stadt-heldburg.de. Mein Rat-
haus-Team und ich freuen uns sehr, 
von Ihnen zu hören! Ihnen und Ihren 
Familien wünsche ich alles Gute und 
vor allem beste Gesundheit! 
 
Ihr Christopher Other, 
Bürgermeister der Stadt Heldburg

Rückblick auf das Erlebte und Ausblick auf das Kommende
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I Heldburg I

Stadtmuseum Hildburghausen

Ständige Ausstellung „Kleinstadtgeschichte - Kleinstadtge-
schichten“ sowie Historisches Rathaus mit Türmerwohnung.  
Internet: www.museum-hildburghausen.de und  
www.hildburghausen.de

Apothekergasse 11 
98646 Hildburghausen 
Telefon 03685 403689 
 
Öffnungszeiten: 
Mi bis Fr  10.00 –17.00 Uhr 
Sa & So   13.00 – 17.00 Uhr

LEISTUNGEN 
Manuelle Therapie 
Lymphdrainage 
Krankengymnastik am Gerät 
Krankengymnastik

www.praxis-am-storchennest.de

Heldburg/Ummerstadt – Der Fuß-
ball im Heldburger Unterland be-
kommt neuen Schwung: Ab der 
kommenden Saison 2025/26 gehen 
der SV Eintracht Heldburg und der 
TSV 1868 Ummerstadt gemeinsame 
Wege. Die neu gegründete Spiel-
gemeinschaft Heldburg/Ummer-
stadt verspricht nicht nur stabilere 
Strukturen, sondern vor allem wie-
der hochklassigen und attraktiven 
Fußball in der Region.   
 
Starke Teams durch  
gebündelte Kräfte  
„Durch den Zusammenschluss kön-
nen wir endlich wieder in allen Al-
tersklassen konkurrenzfähige 
Mannschaften stellen", erklären die 
Vereinsverantwortlichen. Die Fu-
sion bringt deutliche sportliche 
Vorteile mit sich: Einen größeren 
Spielerstamm, vielfältigere Trai-
ningsmöglichkeiten und die Chance, 
in höheren Ligen anzutreten. Be-
sonders im Nachwuchsbereich, wo 
beide Vereine bereits seit zwei Sai-
sons erfolgreich als Spielgemein-
schaft zusammenarbeiten und jun-
ge Talente aus der gesamten Region 
anziehen, entstehen neue Perspek-
tiven. „Unsere gemeinsame Nach-
wuchsarbeit hat sich zu einem ech-
ten Vorzeigeprojekt entwickelt. Mit 
der Ausweitung der Spielgemein-

schaft auf den Erwachsenenbereich 
können wir diese bewährte Er-
folgsgeschichte nun konsequent 
fortsetzen", so die Verantwortli-
chen.   
 
Tradition trifft auf Innovation    
Die Spielgemeinschaft verbindet 
die jahrzehntelange Fußballtradi-
tion beider Vereine mit modernen 
Vereinsstrukturen. Fans dürfen sich 
auf spannende Derbys, emotionale 
Heimspiele und wieder echte Fuß-
ballbegeisterung freuen. Die be-
währten Strukturen bleiben erhal-
ten, werden aber durch die Part-
nerschaft gestärkt und erweitert.   
 
Mitmachen und unterstützen    
Die Vereinsverantwortlichen laden 
alle Fußballbegeisterten ein, Teil 
dieser aufregenden Entwicklung 
zu werden. Ob als aktiver Spieler, 
ehrenamtlicher Helfer oder treuer 
Fan – die Spielgemeinschaft Held-
burg/Ummerstadt bietet für jeden 
eine Möglichkeit, den regionalen 
Fußball zu unterstützen. "Wir sind 
optimistisch und freuen uns auf 
diese neue Herausforderung", be-
tonen beide Vereine.  
 
„Mit vereinten Kräften werden wir 
wieder für attraktiven Fußball im 
Heldburger Unterland sorgen.” 

Neue Ära im Heldburger Unterland: 
Spielgemeinschaft Heldburg/ 

Ummerstadt startet durch

Neue Ära im Heldburger Unterland: 
Spielgemeinschaft Heldburg/ 

Ummerstadt startet durch

SV Eintracht Heldburg und TSV 1868 Ummerstadt bündeln Kräfte für at­
traktiven Fußball ab Saison 2025/26.Ulrich Lindner 

 
Kamine 

Kachelöfen 

Luftheizungsbau 

Zentrale Ölversorgung 

Reparatur- und Wartungsdienst 
Tel. 03686 302611 • Mobil 0160 6626322 

 
98673 Crock • Schützenhofstr. 16
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Heldburg - Vom 8. bis 10. August 
heißt es in Heldburg wieder „Glück 
ab, gut Land!” - Wir freuen uns, Sie 
in diesem Jahr wieder mit einem 
Ballon-Highlight überraschen zu 
können! 
Gemeinsam mit dem Ballonsportclub 
Thüringen e. v., dem Feuerwehrver-
ein Heldburg e. V., dem SV Eintracht 
Heldburg e. V. und dem Förderverein 
Veste Heldburg e. V. haben wir ein 
Event auf die Beine gestellt, bei dem 
für jeden Geschmack etwas Span-
nendes geboten ist. 
So gibt es am Freitagabend ein klas-
sisches Klavierkonzert auf der Veste 
Heldburg mit der Pianistin Nina 
Scheidmantel. Am Samstagabend 
können Sie beste Live-Musik mit 
der Band A'N'T erleben und am 
Sonntagnachmittag präsentieren 
wir Euch ein Orgelkonzert in der 
Stadtkirche Heldburg mit Kirchen-
musikdirektor Torsten Sterzik und 
Julia Lucas. Alle Veranstaltungen 
finden vor und mit Ballonkulisse 
statt und schaffen eine ganz beson-
dere Atmosphäre. 
Höhepunkt dieses Festwochenendes 
wird selbstverständlich das allseits 
beliebte Ballonglühen am Samstag-
abend ab 21:45 Uhr sein. Zuvor, ab 
19:00 Uhr, gibt es aber schon die 
etwas kleineren Modellballone auf 
dem Festgelände zu bestaunen! 
Für das leibliche Wohl ist selbstver-
ständlich wieder bestens gesorgt. 
 
Also kommen Sie gerne am zweiten 
Augustwochenende nach Heldburg 
und genießen Sie das Faszinosum 
„Ballonfahren” in unserer Vestestadt. 
Wir freuen uns auf viele Besucher 
aus nah und fern. In der Beilage 

finden Sie das Veranstaltungspro-
gramm zur besseren Planung! 
Wir bedanken uns bereits jetzt bei 
allen beteiligten Institutionen und 
Vereinen für die Unterstützung bei 
der Ausrichtung dieser Veranstaltung. 
Die Karten für das Klavierkonzert 
mit Nina Scheidmantel auf der Veste 
Heldburg gibt es ab 01. Juli 2025 
im Vorverkauf in der Stadt Heldburg, 
der Touristinformation Heldburg, 
im Burgshop der Veste Heldburg 
und im Friseursalon Unique Held-
burg. Fragen Sie dort gerne nach!   
 
Stadt Heldburg

„Glück ab, gut Land!”

Unsere Kunden sind unsere Nachbarn.  

Und so beraten wir sie auch.

Meisterfachbetrieb Elektrotechnik  
Elektro Beck Heldburg 
 
Oliver Beck 
Bahnhofstraße 184  
98663 Heldburg  
 
Tel: 036871 21102 Mobil: 0174 3209007 
Fax: 036871 21106  
Mail: elt-beck-heldburg@gmx.de 
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I Ummerstadt I Gompertshausen I

Bauer · Baustoffe

Tel. 09765 367 
 

Fax 09765 1218

Am Weikers 2 · 97633 Trappstadt

Ummerstadt - Am 4.7.2025 ver-
wandelte sich der Garten des Kin-
dergartens in eine zauberhafte Büh-
ne, als die kleinen Darsteller ihr 
Theaterstück „Honigland" präsen-
tierten. Das Theaterstück „Honig-
land" entführte die Zuschauer in 
eine Welt voller Bienen, Blumen 
und Abenteuer. Die Kinder hatten 
dafür geprobt und ihre Kostüme 
mit viel Liebe zum Detail gestaltet.                                                                      
Neben dem Theaterstück gab es 
zahlreiche Aktivitäten, die das Som-
merfest zu einem besonderen Er-
lebnis machten. Die Eltern hatten 
ein reichhaltiges Buffet mit selbst-
gemachten Leckereien vorbereitet, 
und die Kinder konnten sich an 
verschiedenen Spielstationen aus-
toben. Ein Höhepunkt war das Wis-
sensquiz „Insekten“, bei der es tolle 
Preise zu gewinnen gab.                                                             
Das Sommerfest, welches das Kin-
dergartenjahr beendet, war ein vol-
ler Erfolg und bot den Kindern, El-
tern und Erziehern einen Nach-
mittag voller Freude und unver-
gesslicher Momente. 
Ein großes Dankeschön geht auch 
an die Eltern, die durch ihre Mithilfe 
das Sommerfest ermöglicht haben. 
In den Wochen vorher hatten sich 

die Kinder schon viel mit Bienen 
und Insekten beschäftigt, experi-
mentiert und gebastelt. Dazu ge-
hörte natürlich auch der Besuch 
eines Ummerstadt Imkers – liebe-
voll von den Kindern „Der Honig-
Bernd“ genannt. Er brachte einen 
kleinen Bienenstock mit und er-
klärte den Kindern, wie Honig her-
gestellt wird und welche Arbeits-
schritte dafür notwendig sind. Die 
Kinder durften sogar Schutzklei-
dung eines Imkers anziehen und 
einen Blick in den Bienenstock 
werfen. Der Imker beantwortete 
geduldig alle Fragen und sorgte 
dafür, dass die Kinder einen siche-
ren und spannenden Einblick in 
die Welt der Bienen bekamen.  
Die Vorfreude auf das nächste Jahr 
ist bereits groß, und die Kinder 
können es kaum erwarten, wieder 
neue Abenteuer zu erleben. 
Wir wünschen allen einen schönen 
Sommer, den Kindern entspannte 
Ferien und allen Schulanfängern 
einen super Start in die 1. Klasse! 
 
Die Erzieherinnen des  
Kindergartens Ummerstadt

Ein unvergesslicher  Abschluss 
des Kindergartenjahres:  
Sommerfest mit Theaterstück                                                                                     
„Auf der  
Suche nach 
dem Honigland" 
von W. Pröger
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Kindergarten Gompertshausen

„Eine Legende verlässt das Gelände“ 

…, so steht‘s geschrieben auf den T­Shirts unserer fünf Schulanfänger!  
Natürlich ließen wir es uns nicht nehmen, diesen Abschied noch einmal gebührend zu feiern. 
Daher gab es in der ersten Juliwoche ein buntes Programm für die Kinder des Regenbogen 
Kindergartens.  
 
Montag ging‘s los mit dem lustigen Treiben. Für unsere fünf Stars bauten wir einen Laufsteg 
auf, auf dem sie stolz ihre neuen Schultaschen präsentieren konnten, denn was wäre ein 
Schulkind bloß ohne Rucksack, Federmappe und Sportbeutel? 
 
Am Dienstag ging‘s für alle mit dem Bus nach Rieth ins Nonnenholz. Dort versteckten wir uns 
vor der sommerlichen Hitze und verbrachten einen tollen Tag.  
Mitte der Woche heißt bei uns aber nicht mittleren Spaß, nein ganz im Gegenteil. Die Kinder 
hatten sich etwas Besonderes zum Mittagessen gewünscht. So gab es an diesem Mittwoch 
Pizza aus dem Pizzaofen bei Familie Dumke. Da wurde geschmatzt und gerufen: „Das ist die 
leckerste Pizza der ganzen Welt“.  
Aber bei nur diesem Spaß sollte es nicht bleiben. Am Nachmittag ging es auf die 
Waldbühne zum Stück „Pettersson und Findus“. Ein leckeres Eis, selbst gebastelte 
Fächer und Miniventilatoren sorgten dort für Abkühlung.  
 
Der Donnerstag brachte vom Wetter eine kleine Abkühlung und das war auch 
gut so, denn unter dem Motto „Dorfkind“ starteten wir eine Rallye durchs Dorf. 
Verschiedene Stationen und Rätsel warteten auf die Kinder. Los ging es bei 
unserem Nachbarn, Bauer Andre mit einem Puzzle. Vorbei am Brauhaus, dem 
Hühnergarten, der Feuerwehr, dem Backhaus und vielen bunten Stationen bei 
unseren Eltern, erkundeten wir das gesamte Dorf.  
 
Am Freitag ging es zum Picknick auf den Sportplatz. Dort wurde den ganzen 
Vormittag gerannt, getobt, Bälle geschossen und Räder geschlagen. Am Nachmittag 
folgte dann die große Überraschung für unsere fünf Schulanfänger. Gemeinsam 
mit allen Erzieherinnen bestiegen sie den Weinberg und wurden, oben angekommen, 
von ihren Eltern und Familien mit einem großen Fest über-
rascht. Die Zuckertütenzwerge brachten liebevoll gebastelte 
Zuckertüten und es wurde bis spät in die Nacht getanzt und 
gelacht.  
 
Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Helfern und Mit-
organisatoren dieser tollen Woche. Ohne diesen Support 
wären so tolle Abschlusswochen gar nicht möglich. 
 
Unserer Linda, Ella, Medina, Ida und unserem Max wünschen 
wir einen wunderschönen Start in der Schule und alles Gute 
für die Zukunft! 



TERMINE AUGUST 2025 
 
Freitag, 01.08.2025 - Sonntag, 10.08.2025 

Das MGH hat Urlaub und geschlossen für den offenen Treff. 
 
Di, 12.08. Das MGH hat von 8:00-16:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

9:00-12:00 Uhr    Beratung für Berufsrückkehrer 
Mutti und Arbeit- geht das? mit Silke Fischer * 
(Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsplatz) 
14:00-16:00 Uhr   Sprechzeit der Kreisdiakoniestelle Hildburghausen – 
mit Franziska Schneider, Allgemeine Sozial- und Lebensberatung & 
Mutter/Vater-Kind-Kur Beratung, Unterstützung zur Antragsstellung 

 
Mi, 13.08. Das MGH hat von 8:00-13:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

9:00-10:00 Uhr     Sprechstunde der Medienmentorin 
9:30-11:00 Uhr     Wonneproppen- Treff *  
                             für Eltern und Babys von 0-2 Jahre  
10:00-12:00 Uhr   Beratung des VSBI e.V. – Verein zur sozialen und  
                             beruflichen Integration 
14:00-17:00 Uhr   Hospizsprechstunde – Hospizverein Emmaus e.V. 

 
Do, 14.08. Das MGH hat von 14:00-18:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

16:30-17:30 Uhr   Schnupperkurs Line-Dance für Kinder mit  
Brigitte Scheibel * (Bitte festes Schuhwerk- keine glatte Sohle, 
bequeme Kleidung und Getränk mitbringen!) 
18:30-19:30 Uhr   Schnupperkurs QIGONG mit Anja Trott * 
Mit achtsamen Bewegungen und Regulierung der Atmung, Körper und 
Geist entspannen. Gesundheit, Beweglichkeit und Koordination fördern. 

 
Fr, 15.08. Das MGH hat von 15:00-18:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

16:00-18:00 Uhr   Töpfern für Kids TEIL I (formen des Tons) mit  
                             Ramona Fritz * Unkostenbeitrag: 6 € 
18:30-20:30 Uhr   Kakaokreis Stimmkraft mit Tina Schilder * 
                             Erkenne und spüre die Kraft, die in deiner Stimme 
                             liegt!  Nutze sie für dich!  Unkostenbeitrag: 33 € 

 
Sa, 16.08. Das MGH hat geschlossen für den offenen Treff. 

14:00-18:00 Uhr   Mädels- und Frauenflohmarkt mit Kaffee & Kuchen, 
                             Cocktails 

 
Mi, 20.08. Das MGH hat von 13:00-19:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

18:30-19:30 Uhr   Einführungsvortrag in die heilsame Welt der Bach-
blüten mit Hebamme/Bachblütenpraktikerin Sindy Böhme * 

 
Do, 21.08. Das MGH hat von 8:00- 13:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

8:30-12:45 Uhr     Kennlerntag der Schüler der 5. Klasse -  
                             Regelschule Heldburg 
13:00-14:00 Uhr   Sprechstunde der Medienmentorin  
18:30-20:00 Uhr   Yoga mit Anika Rüttinger * 
                             1. Einheit- laufender Kurs (5 Einheiten)  
                             Unkostenbeitrag: 75€ (für alle Einheiten) 

 
Fr, 22.08. Das MGH hat von 8:00-17:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

8:30-12:45 Uhr     Kennlerntag der Schüler der 5. Klasse -  
                             Regelschule Heldburg 
14:00-15:00 Uhr   Sprechstunde der Medienmentorin 
16:00-17:00 Uhr   Töpfern für Kids TEIL II (bemalen des Tons) mit  
                             Ramona Fritz * 

 
Sa, 23.08. Das MGH hat geschlossen für den offenen Treff. 

10:00-16:00 Uhr   Workshop inkl. Vortrag für heilsames Tanzen +  
                             Zittern + Traumreise mit Birgit Schurg * 
Befreiung von steckengebliebener Energie aus Sicht der Biodynamik 
Inkl. Vortrag - Wie entsteht Energie? Wo manifestiert sie sich im Körper?  
Wie bringe ich sie in Bewegung und warum ist das wichtig? 
                             Unkostenbeitrag: 60 € 

 
Mo, 25.08. Das MGH hat von 15:00-20:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

16:00-17:00 Uhr   Line- Dance für Kinder mit Brigitte Scheibel *   
                             Unkostenbeitrag: 3 € 
                             (Bitte festes Schuhwerk- keine glatte Sohle, bequeme 
                             Kleidung und Getränk mitbringen!) 
18:00-20:00 Uhr   Workshop Emotionen & Elemente im Gleichgewicht 
mit Natalie Rehnig & Franziska Blechschmidt *   
Kinder achtsam begleiten & in der eigenen Kraft bleiben- Ein Workshop 
für Mamas & Papas die nachhaltige Impulse für emotionale Stärke und 
innere Balance suchen   Unkostenbeitrag: 5 € 
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Mi, 27.08. Das MGH hat von 13:00-18:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 
14:00-15:00 Uhr   Beratung für Bevollmächtigte und Betreuer mit dem 
                             Südthüringer Betreuungsverein 
16:30-17:30 Uhr   Informationsveranstaltung „Gesundheit, Sicherheit, 
                             finanzielle Zukunft - Was kann ich für mein Kind tun?!  
                             mit Kerstin Bartenstein & Team * 

 
Do, 28.08. Das MGH hat von 13:00- 18:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

12:00-13:00 Uhr   Sprechstunde der Medienmentorin  
15:00-17:00 Uhr   Ü60-Nachmittag mit Mundartliedern von  
Rainer Malsch und „Ummerstädter Geschichten“ von Susanne  
Eichhorn und Elke Bus mit Kaffee & Kuchen * 
18:30-20:00 Uhr   Yoga mit Anika Rüttinger * 
                             2. Einheit- laufender Kurs (5 Einheiten) 
                                   Unkostenbeitrag: 75 € (für alle Einheiten) 

 
Fr, 29.08. Das MGH hat von 13:00- 18:00 Uhr geöffnet für den offenen Treff. 

16:00-17:00 Uhr   Dankeschön-Party für unsere Trommelkinder  
                             mit Eltern 

gekennzeichnete Angebote * 
Anmeldung erforderlich unter 036871 52077 oder 0174 8325230 

Ihr regionaler Schornstein- und 
Kaminbauer – der mehr kann!

• Kamine, Kachelöfen und Kaminöfen 
• Holzherde, Hybridöfen, Kombiöfen 
• Schornsteinneubau: System-,  
  Edelstahl-, Leichtbauschornstein 
• Schornsteinsanierung und   
  - kopfmauerung 
• Umbau offener Kamine: Einpassen von  
  Heizkassetten mit DIN-Zertifikat 
• Modernisierung vorhandener  
  Warmluft-Kachelöfen 
• Austausch Heizeinsätze von  
  Kachelöfen und Kaminen 
• Gaskamine, Ethanol- und Elektrofeuer 
• Warmwasserführende Kamine und  
  Kaminöfen 
• Ganzjahreskonzept: Solar und WW-
  Kamin mit Kombipufferspeicher als 
  Heizungsunterstützung 
• Ersatzteile für Schornsteine, Kamine, 
  Kaminöfen  
  u.v.m.

Wir bieten Komplettlösungen bei 
Außenanlagen 
• Außentreppen 
• Pflasterarbeiten 
• Trockenmauer 
• Maurerarbeiten

Fliesenarbeiten - Badsanierung 
• Fliesenspiegel 
• Badsanierung 

KurZEITUNG   
ist  Heimat !

Ansprechpartner für  
Anzeigenkunden: 

 
• Gerd Börner (Verlag direkt) 

0162 4250356 
 

• Bärbel Rottenbacher  
036871 21184 

 
• Melanie Mehrländer­ 
Metzner  036871 20159 
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Die Kurzeitung-Pinnwand
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Kirmes Hellingen 
1. bis 3. August 2025

Landmetzgerei Römhild • Michael & Pfeiffer GmbH 
Römhilder Steinweg 30 • 98630 Römhild 

Telefon: 0175 4723749 • michaelpfeiffer23@web.de  
Filialen: • Norma Hildburghausen • Heldburg Häfenmarkt 

 • Lidl Schleusingen • Hauptfiliale Römhild 

Harthweg 10 · 98663 Hellingen
Telefon 036871 571-0 · Fax 036871 571-21 · info@ag-hellingen.de

FENSTER-TÜREN-TREPPEN-SONNENSCHUTZ

Schreinermeister.goetz@gmx.de
036871/30810
0160/99111823

Straße der Einheit 31
98663 Heldburg 

MAURERARBEITEN 

BETONARBEITEN 

ESTRICHARBEITEN 

PFLASTERARBEITEN 

TROCKENBAUARBEITEN

Kellerstraße 10 • 98663 Heldburg OT Hellingen 
michael_weikard@outlook.de • Mobil: 01512 7180461

Lothar Heß 

Transporte und Erdbau OHG  
Eckartshäuser Str. 3 • 96126 Maroldsweisach 
Telefon: 09532 522 • Telefax: 09532/1611 
E-Mail:  hess.lothar@t-online.de

Kirchweih in 
Hellingen

I Hellingen I
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KOOB
RECYCLINGHOF

Entsorgungsfachbetrieb
INHABER:
MICHAEL KOOB

Kirchwiesen 3
98646 Hildburghausen

Tel.: 03685 702711
Fax: 03685 71084

E-Mail:
recyclinghof-koob@t-online.de

Mobil: 0171 5146578

• Containerdienst
• Räumungs- und Abbrucharbeiten
• Asbest- und

Teerpappenentsorgung
• Buntmetall- und Schrottannahme
• Altholzverwertung
• Wertstoffhof

Wir backen aus Tradition, denn in der  
Ruhe liegt die Kraft.  

Und das schmeckt man auch!

  Ihr Friseur e.G. 
      Friseur  ­  Kosmetik  ­  Fußpflege 
 
 Salon Streufdorf             Tel. 036875 69507 
 Salon Themar                 Tel. 036876 60428 
 Salon Hildburghausen  Tel. 03685 402942

Untere Braugasse 5 • 98646 Hildburghausen 
Telefon: 03685 402942

Oberer Trieb 1
98646 Straufhain
OT Streufdorf

Handy: 0170 466 04 05
E-Mail: info@kke-sperl.de
Web: www.kke-sperl.de

Zeltkirmes in Streufdorf  
04.09. bis 07.09.2025

Donnerstag - 04. September 
ab 18.00 Uhr 
Traditionelles Antrinken mit den 
„Wirtshausmusikanten” 
18.00 & 19.00 Uhr 
Einmarsch der Kinder- und 
Jugendkirmes 
ca. 20.30 Uhr 
Einmarsch der Kirmesgesellschaft 
 
Freitag - 05. September 
ab 11.00 Uhr 
Mittagstisch im Zelt 
ab 17.00 Uhr 
Ständle auf dem Dorfplatz in 
Seidingstadt 
ca. 20.00 Uhr 
Einmarsch der Jugendkirmes 
ab 20.30 Uhr 
Kirmestanz mit den „Nachtfalken 
Light Band”, Planaufführung und 
Showtanz der Kirmesgesellschaft 
 
Samstag - 06. September 
ab 18.00 Uhr 
Ständle im Dorf 
ab 17.00 Uhr 
Sprüchle der Jugendkirmes am 
Baum 
ab 20.00 Uhr 
Einmarsch der Jugendkirmes 
ab 20.30 Uhr 
Kirmestanz mit den „Nachtfalken 
Light Band”, Planaufführung und 
Showtanz der Kirmesgesellschaft 
 
Sonntag - 07. September 
ab 09.00 Uhr 
Gottesdienst in der Kirche 
ab 10.00 Uhr 
Frühschoppen mit den „Straufhain 
Musikanten” und Mittagstisch im 
Zelt 
ca. 10.30 Uhr 
Sprüchle der Kirmesgesellschaft 
ca. 13.30 Uhr 
Einmarsch der Jugendkirmes 
ca. 14.30 Uhr 
Einmarsch der Kinderkirmes, 
anschließender Kindertanz mit 
„Duo Flamingo” 
ab 18.00 Uhr 
Kirmespredigt

Stahl | Aluminium | Kunststoffe | Bau

98646 Streufdorf

Tel. 036875 / 69050

Mo.-Fr. 8.00 bis 18.00 Sa. 12.00

www.carl-dwt.de
Webshop: www.carl24.shop

Lichtplatten
Stegplatten

Baukunststoffe
Dachbaustoffe

BauHolz & KVH
Fassadenverkleidungen
Dach & Fassaden Bleche

Sandwichplatten
Faserzement - Platten
Stahl- und Alu. Profile

 Vielfalt !
Preiswerte 

Wir wünschen 
allen Besuchern & Teilnehmern

der Kirmes viel Spaß !

Unterstell-HALLEN & Zelte



13

Mit eintretender Dunkelheit ab ca. 20:30 Uhr verwandelt sich der 
Schlossgarten der Veste Heldburg am 22. bis 24. August 2025 zu 
einem Open Air-Kino.  
 
Was gezeigt wird? 
 
Am Freitag,  
22. August 2025, 
ab ca. 20:30 Uhr 
zeigen wir die 
D E FA - K o m ö d i e 
„Die Hosen des 
Ritters von Bre-
dow" aus dem Jahr 
1973. Regie: Kon-
rad Petzold; mit 
den beiden inter-
nationalen Stars Rolf Hoppe und Armin Mueller-Stahl weiter mit Eva-
Maria Hagen. FSK 6 
Extrem selten gezeigte DEFA-Rarität! 
Ritterkomödie mit lustigen Prügeleien und den internationalen Stars 
Rolf Hoppe (als Ritter von Bredow) und Armin Mueller-Stahl. Die Le-
derhose des Ritters Götz von Bredow ist eine besondere Lederhose: 
Wer sie trägt, kann nicht zu Schaden kommen. Allerdings darf sie 
niemals gewaschen werden. Die Frau von Götz wäscht die Hose ohne 
das Wissen ihres Mannes. Die Suche nach der Hose ist der Startpunkt 
einer köstlichen Ritterkomödie. 
 
Am Samstag, dem 
23. August 2025, 
ab ca. 20:30 Uhr 
zeigen wir „Götz 
von Berlichingen 
mit der eisernen 
Hand". 
BRD 1979 Regie: 
Wolfgang Liebenei-
ner Regie der Ac-
tion-Szenen: Harald 
Reinl (Dr. Mabuse, Winnetou-Filme, Die Nibelungen) mit Raimund 
Harmstorf, Sky Dumont, Adrian Hoven, Reiner Schöne, Klausjürgen 
Wussow und Herbert Fux. FSK 12  Verfilmung des Schauspiels "Götz 
von Berlichingen mit der eisernen Hand" von Johann Wolfgang von 
Goethe mit Actionszenen. Die aufwendige Inszenierung der Action-
Szenen hat Harald Reinl (Winnetou-Filme, Nibelungen-Saga, Dr. Ma-
buse-Filme) übernommen. Götz wird in dem aufwendig inszenierten 
Film vom ehemaligen Zehnkämpfer Raimund Harmstorf gespielt. 
Weitere bekannte Schauspieler wie Sky Dumont (Der Schuh des 
Manitu), Klausjürgen Wussow (Schwarzwaldklinik) ergänzen das En-
semble. 
  
Am Sonntag ist wie immer Kinder-Kino. Da zeigen wir ab 17:00 
Uhr im Kirchensaal einen Film mit Otto aus dem Jahr 2021. FSK 0 
 
Welcher Film das ist? Verraten wir hier nicht. Aber wer auf unsere 
Veranstaltungs-Homepage klickt, findet es ganz schnell heraus. Viel 
Spaß beim Suchen und viel Spaß bei unserem Kinder-Sommer-Kino! 
 
Für kleine Snacks und Getränke ist bestens 
gesorgt. Bei schlechtem Wetter zeigen wir alle 
Filme im Kirchensaal. Der Eintritt beträgt je 
Film 5,00 €. 
Alle Infos zu den Filmen unter:  
https://veste-heldburg.com/veranstaltungen 
 
oder hier scannen: 

I Heldburg I

Kindertag auf der  
Veste Heldburg 
 
Am 20. September ist Kindertag! Auf der Veste Heldburg feiern wir 
deshalb auch dieses Jahr wieder den Schlösserkindertag mit einem 
bunten Programm für Kinder jeden Alters. An diesem Tag haben wir 
verschiedene Stationen für euch aufgebaut. Ihr könnt Basteln, Kämpfen, 
geschickt mit dem Steckenpferd einen Parcours bewältigen, Märchen 
vorgelesen bekommen oder auf einer spannenden Tour durch die 
Burg tolle Dinge über das Mittelalter und die Veste Heldburg erfahren. 
Von 11 Uhr bis 15:30 Uhr könnt ihr mit euren Eltern oder Großeltern 
einen unvergesslichen Kindertag auf der Veste Heldburg erleben. Das 
gesamte Programm und die Führungen sind an diesem Tag kostenfrei. 
 
Programm: 
11:00 – 15:30    Schwertkampf wie ein Mönch (Burghof) 
11:00 – 15:30    Bastelstation – Prinzessin, Ritter und Drache aus  
                                 Klopapierrollen (Burghof)  
11:00 – 15:30    Steckenpferd-Parcours (Burghof) 
 
11:45 – 12:15    Märchenstunde (Treffpunkt Burghof) 
13:45 – 14:15    Märchenstunde (Treffpunkt Burghof) 
 
Kinder­Führungen 
11:00 – 11.30     Kinderführung (Treffpunkt Burghof) 
13:00 – 13:30    Kinderführung (Treffpunkt Burghof) 
14:30 – 15:00    Kinderführung (Treffpunkt Burghof)

Burgfest anno 1900 auf der 
Veste Heldburg 
 
Am Wochenende des 13. und 14. September 2025 begeben wir 
uns auf eine Zeitreise. Herzog Georg II. von Sachsen-Meiningen 
lässt die Veste Heldburg wieder in neuem Glanz erstrahlen und ver-
anstaltet hierzu ein Burgfest. Aber nicht nur ein Markt, nein, auch 
Gaukler, Musik, Tanz und Theater wird es geben. Für die Kinder gibt 
es neben Hüpfburg und Puppentheater auch eine Kreativ- und Spiel-
Ecke. Natürlich ist bei diesem Fest auch für  Essen und Trinken 
bestens gesorgt! Ein Burgfest für die ganze Familie aus vergangener 
Zeit lädt Besucher von Nah und Fern auf die Veste Heldburg ein. 
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19 Uhr – Partynacht mit

FREITAG 29. August 

Donnerstag 28. August 
18 Uhr – Ansaufen im RANGERHOF

Samstag 30. August 
16 Uhr – Kerwagottesdienst
20 Uhr – Sprüchle der Plaagesellschaft

Kerwatanz mit

SONNtAG 31. August 
8 Uhr – Ständele durchs Dorf
             mit UBA

14 Uhr – Kindertanz
17 Uhr – Kerwapredigt

@kirmes.badcolberg
Instagram:

Der Eintritt ist Frei!
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Ausschreibung:  

Projektmitarbeiter*in (m/w/d)  
im Projekt „BELL" in Teilzeit (20 oder 30 Std./Woche) 

VSBI e.V. Hildburghausen, Teilzeit (Vormittag, Nachmittag) 
Arbeitsorte: Eisfeld und/oder Heldburg   

Stellenbeschreibung 
Sie suchen eine sinnstiftende Aufgabe mit Herz und gesellschaftlicher 
Relevanz? Für unser neu gestartetes Projekt „Bildung und Engagement 
ein Leben lang – BELL“ suchen wir ab sofort je einen Sozial-pädago-
gen/päd. Fachkraft (m/w/d) mit Abschluss Bachelor, Diplom oder 
Master in Teilzeit mit 20 bzw. 30 Wochenstunden (geht auch 2*25h). 
Das Beschäftigungsverhältnis ist projektbezogen und befristet bis 
zum 31. März 2028. 
Der VSBI e.V. hat am Standort Hildburghausen mit Tätigkeiten in der 
Stadt Eisfeld sowie in der Stadt Heldburg zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt zwei Stellen als Projektmitarbeiter*in (m/w/d) im 
Projekt Bildung und Engagement ein Leben lang (BELL) zu beset-
zen. 
Ziele des Projekt Bildung und Engagement ein Leben lang (BELL) 
sind das Erhöhen von Bildungsaktivitäten älterer Menschen (im 
Projekt definiert als Personen im Alter von 60+) sowohl als Lernende 
als auch Wissensvermittelnde. 
 
Ihre Aufgaben werden sein: 
• Planung und Umsetzung von Bedarfsanalyse, Konzeptentwicklung 
   und Zielgruppenakquise 
• Unterstützung bei der fachgerechten Umsetzung der (entwickelten)  
   Bildungs- und Schulungsangebote 
• zielgruppenadäquate Ansprache 
• Beratung und Begleitung der Teilnehmenden während der  
   Bildungsangebote 
• fachlicher Austausch im Netzwerk; Unterstützung bei Evaluation 
   und Dokumentation; Mitarbeit an der Verstetigung 
• Aufsuchende Arbeit zur Gewinnung von Teilnehmenden 
• Durchführung von Zufriedenheitsumfragen zur kontinuierlichen 
   Verbesserung der Angebote 
• Regelmäßige Teilnahme an Teamsitzungen und Arbeitskreisen 
 
Für diese Aufgabe bringen Sie mit: 
• ein abgeschlossenes Studium (Fachhochschule oder Bachelor), be-
vorzugt mit inhaltlichem Bezug zu Bildungsmanagement, Pädagogik, 
Sozialmanagement, Geragogik, Soziologie, o.ä. oder anderer Studi-
enabschluss möglichst mit erster Praxiserfahrung in der Planung 
und Umsetzung von Bildungs- und/oder Beratungsangeboten usw. 
 
Der VSBI e.V. fördert aktiv die Gleichstellung aller Mitarbeiter*innen 
und begrüßt deshalb Bewerbungen unabhängig von ethnischer Her-
kunft, Alter, Religion, Geschlecht, sexueller Identität oder Behinderung. 
Schwerbehinderte Bewerberinnen werden bei gleicher Eignung be-
vorzugt berücksichtigt. 
 
Ihre Bewerbungsunterlagen und Fragen richten sie bitte an:  
Frau Dr. Julia Fischer (Tel.: 0361-7525227)  
Mail: julia.fischer@vsbi-online.de)  
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Inh. Tanja Brehm 
Dammstraße 20 

98646 Hildburghausen
www.bestattungen-hildburghausen.de

Die richtige Nummer 
in schweren Stunden

03685 / 70 78 78

Grabmale Pommer 
Steinmetz & Bildhauer Meisterbetrieb 

 
Schleusinger Straße 36 • 98646 Hildburghausen 

 
Tel. 03685 706709    Mobil: 0171 3517899 

kontakt@steinmetz-pommer.de 
 

www.steinmetz-pommer.de

Hellingen - Zu einer schönen Tra-
dition ist unser jährlicher Besuch 
der Waldbühne in Heldritt gewor-
den. Am 19. Juni war es wieder so-
weit: die Hortkinder der Grund-
schule Hellingen sahen die lustige 
Geschichte von „Findus und Pet-
terson”. Großartige Darsteller,  tolle 
Kostüme,  coole Musik und dazu 
ein wunderschönes Bühnenbild bo-
ten eine gelungene Aufführung, die 
mit begeistertem Applaus belohnt 
wurde. Es war ein Mega-Highlight 
zum Schuljahresausklang.  
Auf diesem Wege möchten wir auch 
von unseren Schulabgängern der 
Klassen 4a und 4b Abschied neh-
men. Wir hoffen, ihr hattet eine 
schöne Zeit bei uns und denkt gerne 
mal an uns zurück. Für euren wei-
teren Lebensweg wünschen wir 
euch alles Gute und viel Glück! 
Allen Kindern und Familien wün-
schen wir schöne Ferien und einen 
guten Start ins neue Schuljahr.  
 
Das Hort­Team der Grundschule 

Grundschule Hellingen zu  
Besuch in Heldritt

Der Ortsverband Landfrauen Hel-
lingen wurde 1996 gegründet und 
gleich voll und ganz im gesellschaft-
lichen Leben von Hellingen inte-
griert. Der Thüringer Landfrauen-
verband gibt den Frauen auf dem 
Lande die Möglichkeit sich kulturell, 
sozial und gesellschaftlich zu be-
tätigen bzw. bestehendes Brauch-
tum zu erhalten und vorzustellen. 
Deswegen hatten sich bereits zwei 
Jahre zuvor einige Frauen zusam-
men getan um einen Heimatverein 
zu gründen. Die Landfrauen hatten 
ein buntes Verbandsleben wie zum 
Beispiel Bastel- und Handarbeit, 
Diavorträge, Theaterbesuche, bak-
ken von Kuchen zum 1.Mai beim 
Tag der offenen Tür der Feuerwehr, 
zur Kirmes und am Tag der deut-
schen Einheit. Sie pflegten damals 
schon den Schillerpark und halfen 
bei der Renovierung der „alten 
Schule“ jetzt Heimatmuseum mit. 
Kurz nach ihrer Gründung schrieb 
der Organisator der  Rhön-Wall-
fahrer die Landfrauen an, ob sie 
die Verpflegung von ca. 550 am 
Dienstag vor Himmelfahrt über-
nehmen könnten. Die 
Frauen und Männer pil-
gern von Simmershau-
sen in der Rhön bis nach 
Vierzehnheiligen. Hel-
lingen wäre der Früh-
stücksort. Zusammen 
mit der Gastwirtschafts-
familie vom Rathaus 
wurde die erste Bewir-
tung übernommen. 
Nach der Schließung 
der Gastwirtschaft übernahm der 
neugegründete Feuerwehrverein 
ab 2002 mit den Landfrauen die 

Aufgabe. Aus gesundheitlichen 
Gründen mussten die Landfrauen 
während und nach Corona das Ku-
chen backen und Brötchen schmie-
ren bzw. deren Verkauf aufgeben. 
Es fanden auch keine regelmäßigen 
Treffen mehr statt. In nächste Zeit 
findet ein Treffen von den ehema-
ligen, erhaltenen und neuen Mit-
gliedern der Landfrauen mit Kaffee 
und Kuchen statt.  
In diesem Jahr lebten einige junge 
Frauen und Mädchen den Land-
frauenverband Hellingen neu auf. 
Sie holten sich Ratschläge von den 
erfahrenen Landfrauen und versu-
chen so gut wie möglich in ihre 
Fußstapfen zu treten um das Dorf 
zu verschönern und die Traditionen 
zu erhalten um dieses wertvolle 
Wissen an die jüngeren Bewohner 
weiter zu geben. In nächste Zeit 
findet ein Treffen von den ehema-
ligen, erhaltenen und neuen Mit-
gliedern der Landfrauen mit Kaffee 
und Kuchen statt. 
 
Anja Bartenstein, Hellingen 
 

Foto ­ von mir privat als ehemalige 
Vereinsvorsitzende aus dem Jahr 
2014

Aus der Dorfchronik von Hellingen 

30 Jahre Landfrauen Hellingen

Das Foto entstand vor 2008 – es ist aus dem Buch „Hellingen – Ein 
Dorf im Spiegel der Geschichte"

KurZEITUNG   
ist  Heimat !
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Heldburg - Eine große Ära geht zu Ende und 
lebt trotzdem weiter! Seine Hoheit Prinz An-
dreas von Sachsen-Coburg und Gotha, Herzog 
zu Sachsen ist am 3. April verstorben. Stets 
standen die Böllerschützen zu festlichen An-
lässen und Ehrentagen Prinz Andreas immer 
als Ehrenformation treu zur Seite! „So soll es 
auch in abgewandelter Weise fortgeführt wer-
den“, sagt sein Schwiegersohn Dr. Stahl. Zu 
Ehren seiner Hoheit Prinz Andreas wird nun 
eine Kanone mit seinem Namen geweiht und 
damit in höchster Ehre gehalten. Seine Tochter 
Prinzessin Stephanie und ihr Ehemann Dr. 
Stahl haben noch zu Lebzeiten von Prinz An-
dreas ein Traditionsregiment ins Leben gerufen, 
welches auf den großen Feldherren Prinz Fried-
rich-Josias von Sachsen-Coburg-Saalfeld zu-
rückzuführen ist. Dieses Familienmitglied hatte 
großen militärischen Ruhm in der kaiserlich-
österreichischen Armee erlangt. 
Nachdem Prinz Friedrich Josias (1737-1815) 
seine militärische Laufbahn in den Diensten 
der Habsburger Monarchie 1755 begonnen 
hatte, nahm er sogleich am Siebenjährigen 
Krieg gegen die Preußen teil. Im Anschluss 
wurde der Prinz durch Kaiserin Maria-Theresa 
befördert und bekam durch sie sein erstes ei-
genes Regiment. In den Kriegen gegen die Tür-
ken nahm er mit der Unterstützung des russi-
schen Feldmarschalls Alexander Suworow 1789 
die Festung Chotym ein und schlug, abermals 
mit dem Feldmarschall Suworow, mit einem 
zahlenmäßig weit unterlegenen Heer die os-
manische Hauptarmee bei Mărtineşti und konn-
te noch im selben Jahr Bukarest einnehmen. 
Dafür wurde Prinz Friedrich Josias durch Kaiser 
Joseph II. zum Feldmarschall befördert und 
mit dem Großkreuz des Maria-Theresia-Ordens 
ausgezeichnet. Der Komponist Johann Michael 
Haydn widmete ihm zu Ehren den Präsentier-
marsch „Josias-Coburg-Marsch“ und Wolfgang 
Amadeus Mozart komponierte den Contretanz 
„Der Sieg vom Helden Coburg“. 
Im 1. Koalitionskrieg 1792 gegen Frankreich 
übernahm Prinz Friedrich Josias den Oberbefehl 
über die Reichsarmee in den österreichischen 
Niederlanden und konnte weitere große Siege 
in den Schlachten bei Aldenhoven, Neerwinden 
und Famars erkämpfen und die Städte Aachen, 
Maastricht, Brüssel, Valenciennes, Le Quesnoy 
und die Festung Landrecies einnehmen. Im 
April 1793 wurde er durch den österreichischen 
Kaiser Franz II. zum Reichsgeneralfeldmarschall 
des Heiligen Römischen Reichs Deutscher 
Nation erhoben. Nach Meinungsverschieden-
heiten über die Diplomatie in Wien reichte 
Prinz Friedrich Josias 1794 seinen Abschied 
aus der kaiserlichen Armee ein und kehrte in 
seine Geburtsstadt Coburg zurück. Hier wurde 
ihm zu Ehren ein Triumphzug veranstaltet und 
in der Residenzstadt Coburg, in Rodach und in 
Neustadt wurde er als „Türkenbezwinger“ stür-
misch gefeiert. In Coburg erwarb er mehrere 
Grundstücke auf dem Bürglaß und ließ sich 
dort ein prächtiges Palais, das sogenannte Bür-
glaß-Schlösschen errichten.  
Als im Oktober 1806 die französischen Truppen 
unter dem Marschall Augereau auf Coburg zu-
marschierten, bewahrte Prinz Friedrich Josias 
durch seine persönlichen Verhandlungen mit 

Augereau die Stadt Coburg vor Plünderungen 
und Brandschatzungen. Er führte die Argu-
mentation an, dass er selbst mit einer Armee 
zwei Jahre auf französischem Boden gestanden 
hätte und dort nie geplündert wurde. Ab da 
wurde er von den Einwohnern als „Retter von 
Coburg“ bezeichnet.  Diese setzten ihm rund 
100 Jahre später neben dem Bürglaß-Schlöss-
chen am 24. Oktober 1911 ein Denkmal. 
„Betrachtet man diese Historie aus der heutigen 
Perspektive, lassen sich viele Brücken zu dem 
heutigen Hause Sachsen-Coburg und Gotha 
schlagen“ führt Dr. Stahl an. Friedrich Josias 
war 1737 in Coburg als jüngster Sohn des Her-
zogs Franz Josias von Sachsen-Saalfeld geboren 
worden. Nach der endgültigen Schlichtung des 
Erbschaftsstreits mit dem Hause Sachsen-Mei-
nigen 1735 hatte Herzog Franz Josias die allei-
nige Herrschaft über Coburg übernommen und 
seinen Namen in Sachsen-Coburg-Saalfeld ab-
geändert. Als sein älterer Bruder Christian 
Ernst 1745 kinderlos in Saalfeld verstarb, ver-
legte Franz Josias den Regierungssitz nach Co-
burg. Er baute 1748/49 in Rodach auf den Flä-
chen der alten herzoglichen Stuterei ein Jagd-
schloss und zeitgleich das Jagdhaus „Jägersruh“. 
Dieses konnten Prinzessin Stephanie und ihr 
Ehemann im Jahre 2022 wieder zurück in die 
herzogliche Familie erwerben. „Da die jungen 
Prinzen alle der Jagdpassion nachgingen, hat 
Prinz Friedrich Josias sich mit höchster Wahr-
scheinlichkeit öfters in der Jägersruh aufge-
halten“ erklärt Dr. Stahl. Das ist dann schon 
ein erhebendes Gefühl, wenn wir in den gleichen 
Räumen wohnen dürfen! 
Wer sich für die weitere Familiengeschichte 
interessiert, der entdeckt, dass der Vater von 
Prinz Andreas ebenfalls den Vornamen Friedrich 
Josias getragen hat. Weitere historische Ver-
knüpfungen finden sich in der Geschichte des 
neu gegründeten Traditionsregiments und der 
Coburger Schützengesellschaft, in der Prinz 
Friedrich Josias zeitweilig das Amt des Schüt-
zenmeisters bis Oktober 1800 bekleidete und 
weiterhin ein großer Gönner blieb. Diese führte 
1805, anlässlich des fünfzigjährigen Dienstju-
biläums vom Prinzen Friedrich Josias, ein 
Souper mit anschließendem Ball für ihn am 
Coburger Markt durch. Als am 26. Februar 
1815 der Reichsgeneralfeldmarschall zur ewigen 
Ruhe ging, bildeten die Coburger Schützen auf 
seinem letzten Wege ein Spalier. 
„Wir haben bewusst den 26. Februar 2025 als 
Gründungstag und die Jägersruh als Grün-
dungsort des Traditi-
onsregimentes ge-
wählt“ betont Dr. Stahl. 
In dem Ärmelzeichen 
unseres Traditionsre-
gimentes finden sich 
die Initialen „FJ “ des 
Prinzen Friedrich Josias 
wieder, während im Är-
melabzeichen der Co-
burger Schützengesell-
schaft die Initialen „CE“ 
vom Herzog Carl Edu-
ard geführt werden. 
Dieses Ärmelabzeichen 
wurde von ihm, anläss-

lich der Hochzeit seiner Tochter Sibylla mit 
dem schwedischen Thronfolger Gustav Adolf, 
1932 gestiftet. „Bei der Entstehung des neuen 
Ärmelzeichens hat Prinz Andreas noch aktiv 
mitgewirkt und wollte es dann auch dem neu 
gegründeten Traditionsregiment stiften. Leider 
ist es durch seinen plötzlichen Tod dazu nicht 
mehr gekommen“, erklärt Dr. Stahl. Nun hat 
seine Tochter Prinzessin Stephanie die Rolle 
ihres Vaters übernommen, hat die Stiftungs-
urkunde für das Ärmelabzeichen unterzeichnet 
und ebenfalls das Protektorat über das „Tradi-
tionsregiment Reichsgeneralfeldmarschall Prinz 
Friedrich Josias von Sachsen-Coburg-Saalfeld 
e.V.“ übernommen. Die Kanone wurde feierlich 
unter der Anwesenheit vom Cousin Prinz Peter 

von Sachsen-Coburg und Gotha, dem Bürger-
meister Herrn Other, Gästen aus dem Landkreis 
Gotha in freundschaftlicher Verbundenheit mit 
der Schützengilde Fränkische Leuchte auf deren 
Vereinsgelände in Heldburg auf den Namen 
„Seine Hoheit Prinz Andreas“ geweiht. „Damit 
wird der Name und Geist meines Vaters Prinz 
Andreas für uns immer lebendig und präsent 
bleiben. Ihm zu Ehren haben wir den 05.Juli 
gewählt, da ich meinen Ehemann vor genau 
10 Jahren kennengelernt habe und wir genau 
vor 7 Jahren, auf Wunsch von Prinz Andreas, 
im Schloss Friedenstein in Gotha geheiratet 
haben. Wir wollen damit ein klares Zeichen 
setzen, dass das Herzoghaus weiterhin eine 
enge historische Verbundenheit mit dem Land 
Thüringen pflegen wird!“, führt Prinzessin Ste-
phanie aus. 
 
Ihre Hoheit Prinzessin Stephanie von Sachsen­
Coburg und Gotha, Herzogin zu Sachsen 
Dr. Jan Stahl, 1. Vorsitzender des  
Traditionsregimentes 

„Kanonenweihe” zu Ehren seiner Hoheit Prinz Andreas
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KFZ-MEISTERBETRIEB
Reparaturen aller Art 

Streufdorfer Straße 118 
98663 Westhausen  
Tel. 036875 69921 

Fax. 036875 509817 
Mobil 0175 8649122 

E-Mail: steffen.wiegler@gmx.de 
Wir wünschen unseren Kunden eine erlebnisreiche Kirmes!

KATJA  KIESLICH
Agrarunternehmen 

 
Gellershäuser Dorfstraße 141• 98663 Heldburg 

Telefon 036871 30793, Mobil 0173 9858832, kieslich.katja@web.de

Wir wünschen eine schöne Kirmes!

I Gellershausen I
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Heldburg - Ende Juni standen für 
unsere fleißigen Schülerinnen und 
Schüler endlich die Schulferien an. 
Doch bekanntermaßen gibt’s davor 
noch Zeugnisse und die letzten 
Schultage, zu denen auch noch Aus-
zeichnungen vonseiten der VG Held-
burger Unterland vorgenommen 
wurden. Als Gemeinschaftsvorsit-
zender unserer VG und Bürgermei-
ster der Stadt Heldburg übernahm 
ich das an unseren beiden Schulen 
in Heldburg und Hellingen natürlich 
gerne. Mein Straufhainer Kollege 
Tino Kempf führte die Übergabe 
der Urkunden Präsente unserer VG 
an der Streufdorfer Grundschule 
durch. Ein herzlicher Dank ergeht 
an die Schulleitungen, die diese 
Auszeichnungsveranstaltungen in 
ihr Programm zum Schuljahresende 
mit einbinden.  
Mit großer Freude wurde dieser 
Termin im Hause vorbereitet, da 
vonseiten der Stadt/VG vorder-
gründig nicht die leistungsstärksten 
Schüler bedacht werden (sie wer-

den auf anderem Wege ordentlich 
geehrt). Wir berücksichtigen vor 
allem besondere Vorschläge in Be-
zug auf das gute Sozialverhalten 
im Klassenverband oder auch Lei-
stungsverbesserungen in beson-
derem Maße. So haben wir es auch 
in diesem Jahr gehalten und es gab 
etliche überraschte und strahlende 
Kinderaugen. Daneben wurden ei-
nige Schulkollegen aus dem Lehr-
dienst und aus dem technischen 
Dienst verabschiedet. Das sind im-
mer sehr emotionale Momente, so 
auch heuer. Ich wünsche allen neu-
en Ruheständlern oder Jobwechs-
lern alles erdenklich Gute für ihre 
Zukunft. Unseren Schulkindern und 
dem gesamten Schulpersonal wün-
sche ich erholsame Ferienwochen. 
Mögen alle Motivation und Kraft 
für das neue Schuljahr tanken, um 
neu durchzustarten oder aber kon-
stant an guten Leistungen weiter-
zuarbeiten!   
 
Christopher Other,  Bürgermeister

Schuljahresabschluss  



Heldburg - Es ist mal wieder geschafft: das Schuljahr 2024/25 voller 
Bemühungen, Freuden und auch Leiden, Hoffen und Lernen ging am 
27. Juni 2025 zu Ende und alle Schülerinnen und Schüler unserer Re-
gelchule Heldburg haben als Ergebnis ihrer gesamten Leistungen das 
Jahreszeugnis erhalten. 
Im Zuge dessen gibt es wie jedes Jahr Schülerinnen oder Schüler, die 
besonders hervorzuheben sind. So wurden durch Bürgermeister Chri-
stopher Other einzelne Kinder aus dem Raum Heldburg ausgezeichnet, 
die sich durch besonders soziale Verhaltensweisen in ihren Klassen 
oder Verbesserungen in der Leistung zum Vorbild für alle gemacht 
haben. Auch die jeweils Besten aus jeder Jahrgangsstufe wurden geehrt 
und durften ein kleines Präsent mit nach Hause nehmen, dazu zählen: 
 
• Emilia Götz und Magdalena Thauer (5. Klasse) 
• Emelie Hauser und Stella Fischer (6. Klasse) 
• Tabea Fischer und Mia Nogaj (7. Klasse) 
• Leon Gottschalk und Connor Frank (8. Klasse) 
• Elena Diezel und Maleen Staffel (9. Klasse) 
 
Stella Fischer durfte mit einem sagenhaften Gesamtdurchschnitt von 
1,0 den Schulpokal für die beste Schülerin mit nach Hause nehmen. 
Als beste Klasse der Regelschule Heldburg wurde die 7c mit einem 
Gutschein geehrt – lasst euch eure Freigetränke nächstes Schuljahr 
munden. Herzlichen Glückwunsch an euch alle, macht weiter so!  Be-
sonderer Dank gilt auch den Kolleginnen und Kollegen, Mitarbeitern 
und der Schulleitung, ohne die ein Ort wie Schule nicht funktionieren 
würde. Dahingehend zu erwähnen sind drei Lehrkräfte, die ihr Jubiläum 
für 40 Dienstjahre erreicht haben: Frau M. Feierabend, Frau Kiese-
wetter und Frau Zierold – herzlichen Glückwunsch! 
Auch Frau Bärwolf durfte am Ende ihres ersten Schuljahres an unserer 
Schule ihre Urkunde zur Lebenszeit-Verbeamtung entgegennehmen, 
begleitet von tosendem Applaus aus der Schülerschaft.  Neuankunft 
und Abschied liegen aber wie so oft nah beieinander und so wurden 
auch langjährig geschätzte Personen unserer Schulgemeinschaft wür-
devoll und mit vielen Emotionen in ihren wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. Dazu zählen:  
• Doris Wäschenfelder, die 13 Jahre lang verantwortlich für die Es-
sensausgabe in der Mittagspause war – Danke! 
• Manuela Feierabend und  
• Petra Schade, die sich beide in ihrer Zeit in Heldburg einen Namen 
gemacht haben, der um ein Vielfaches weiter reicht als bis zum Ein-
gangstor der Schule – viel Erholung und Vergnügen in Eurer längsten 
Pause, die da nun auf Euch wartet! 
• … und zu guter Letzt Ulrike Hofmann - Herzstück der Schule, Tele-
fonzentrale, Zuhörerin, Schlüsseldienst und einfach die weltbeste Se-
kretärin, die wir alle sehr zu schätzen wussten – Danke für alles!  
Abschließend regten die Worte der Vertreter des Förderkreises noch 
einmal zum Nachdenken an: 
 
„Ihr, liebe Schülerinnen und Schüler, habt eine Mitverantwortung. Euch 
muss bewusst werden, dass Ihr das Leben in der Schule mitgestaltet. Der 
Unterricht wird interessanter und vielleicht auch spannender, wenn man 
mitdenkt und sich daran beteiligt. […] Auch außerhalb des Unterrichts 
habt ihr diese Eigenverantwortung.[...] Wenn jeder Eigenverantwortung 
zeigt, machen wir diese Schule zu einem Ort, an dem keiner Angst haben 
muss, zu dem man gerne geht und sich auch gerne daran zurückerinnern 
kann. Achtet aufeinander. Lacht miteinander, nicht übereinander. Bleibt 
fair. Wir alle haben es in der Hand.“  In diesem Sinne eine erholsame Fe-
rienzeit der gesamten Schulgemeinschaft – bis bald im neuen Schuljahr 
2025/26!  
 
  
Besuch der 9. Klassenstufe in Gotha 
 Den schönsten und aufregendsten Wandertag hatte an diesem Tag die 
Klassenstufe neun, die vom Aufklärungsbataillon 13 der Friedenstein-
Kaserne in Gotha empfangen wurde. Zahlreiche Soldaten erklärten 
uns alles über den Spähpanzer Fennek und Fuchs, die auch von innen 
erkundet werden durften. Als Highlight konnten die Schüler auch bei 
einer Probefahrt mitfahren. 
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Heldburg - Ein unvergessliches 
Erlebnis präsentiert Ihnen der För-
derverein Veste Heldburg e. V. am 
Freitag, dem 24. Oktober 2025 
um 19:30 Uhr in der Stadtkirche 
Heldburg: ein legendäres Mitmach-
konzert der deutschlandweit be-
kannten Tenöre4you!  Toni Di Na-
poli und Pietro Pato, einem großen 
Publikum bereits aus Fernsehauf-
tritten in der ARD, RBB und dem 
WDR bekannt, laden alle Besucher, 
die Freude am Singen haben, zu 
einem großartigen Konzert mit all-
seits bekannten Liedern ein. Ein 
spektakuläres Programm schafft 
eine Stimmung von ausgelassener 
Fröhlichkeit bis hin zu berührenden 
Augenblicken. Auf Sie wartet ein 
Konzert in perfekter Pop-Klassik 
mit grandiosem, erstklassigem Live-
Gesang in italienischem Gesangs-
stil.  Phantastische Songs und eine 
elitäre Licht-Show mit den berühm-
testen, legendären Welthits aus 
Pop, Klassik, Musical und Filmmusik 
wie: YOU RAISE ME UP, CARUSO, 
VOLARE, MARINA, MY WAY, BUONA 
SERA, SO EIN TAG, SO WUNDER-
SCHÖN WIE HEUTE, LET IT BE, 
TITANIC, THE CATS, AVE MARIA, 
PHANTOM DER OPER, NESSUN 
DORMA, TIME TO SAY GOODBYE 
und viele mehr warten auf Sie! Ein 
Erlebnis, das alle Erwartungen 
übertrifft! 

Die Tenöre4you präsentierten sich 
bereits auf großen Bühnen gemein-
sam mit Künstlern wie Helmut 
Lotti, Kim Fisher, Tom Gaebel, Sandy 
Mölling, Anita und Alexandra Hof-
mann und dem Filmorchester Ba-
belsberg. Zahlreiche Showauftritte 
machten sie deutschlandweit be-
kannt. Seit nun mehr als 10 Jahren 
entwickeln und präsentieren die 
Tenöre4you ihr stilvolles und fa-
belhaftes Gala-Konzertprogramm 
in ganz Deutschland und im be-
nachbarten Ausland – und jetzt 
auch bei uns in Heldburg!   
 
Kartenpreis im Vorverkauf: 24,00 €  
Kartenpreis an Abendkasse: 26,00 €   
Karten gibt es an folgenden Vorverkaufs-
stellen:  
• Stadt Heldburg, Häfenmarkt 164, 98663 
Heldburg, Telefon 036871 21485  
• Touristinformation Heldburg, Haupt-
straße 4, 98663 Bad Colberg, Telefon 
036871 20159  
• MGH Heldburg, Bahnhofstraße 182, 
98663 Heldburg, Telefon 036871 52077  
• Friseur Unique, Häfenmarkt 49, 98663 
Heldburg, Telefon: 036871 309050  
• Neue Presse Coburg, Steinweg 51, 
96450 Coburg, 09561 8500  
• Touristinformation Hildburghausen, 
Markt 25, 98646 Hildburghausen, Tele-
fon 03685 774184 und im Ticket-Onli-
neshop unter www.tenoere4you.de 

Vorankündigung:  

Grandiose Tenöre4You in der 
Stadtkirche Heldburg

Käßlitz - Am 12. Juli 2025 war ich 
zum 35-jährigen Firmenjubiläum 
der Wolfschmidt GmbH in Käßlitz 
eingeladen. Wie immer ließ es sich 
im Anbau der Alten Schmiede gut 

feiern, zumal der Anlass allein schon 
Grund genug war! Bereits vor zehn 
Jahren durfte ich beim 25-Jährigen 
mit von der Partie sein, damals 
noch als Bürgermeister der eigen-

35 Jahre Wolfschmidt GmbH

ständigen Gemeinde Hellingen. 
Diesmal als Bürgermeister der Stadt 
Heldburg machte es nicht minder 
Spaß, weil der Blick in die Historie 
des größten Unternehmens unserer 
Kommune durch Geschäftsführer 
Robert Wolfschmidt noch einmal 
die Höhepunkte dieser beispielge-
benden Aufbruch-Story zusammen-
fasste. Am 16. Juli 1990 starteten 
die Senior-Chefs Harry und Ingo 
mit acht Mitarbeitern und führten 
die Firma gemeinsam mit der jun-
gen Generation innerhalb von drei 
Jahrzehnten auf einen Erfolgskurs 
mit nunmehr 65 Angestellten!  

1990 - 2025
fünfunddreißig Jahre 

Ausbau Untere Marktstraße 
  

Streufdorf - Dieser Tage wurden 
die beiden Straßen, Untere Markt-
straße 35-51 und 45-55, voll aus-
gebaut. Da der Kanal in beiden 
Straßen schon existierte, musste 
dieser nur für die Straßenentwäs-
serung aufgemacht werden. In der 
Unteren Marktstraße 35-51 wurden 
ca. 30 m Trinkwasserleitungen in 
Verbindung mit der WAVH Hild-
burghausen erneuert. Als Randbe-
festigung wurde ein Ein-Zeil-Granit 
mit Anschlag zur Wasserführung 
verbaut sowie eine Asphalttrag-
deckschicht als Fahrbahnbelag auf-
getragen. Foto: Marcel Hahn

Chapeau, da 
kann man nur 
den Hut zie-
hen und alle 
guten Wün-
sche ausspre-
chen, auf dass 
die Speziali-
sten für Stra-
ßenverkehrs-
technik auch in den kommenden 
Dekaden erfolgreich weitermachen 
– wir reichen im engen Miteinander 
dazu gerne die Hand.  
 
Christopher Other, Bürgermeister



Die Ummerstädter Töpfer (Teil 6)  
Aus dem Leben des Töpfermeisters und ­poeten Heinrich Christoph Johann Berghold und seiner Töpferei,  

Haus Nr. 152 in der Ummerstadter Vorstadt … seine Frau Catharina erzählt weiter*

Es war wohl 1905, da schenkte Heinrich dem 
jungen Herzog Carl Eduard von Sachsen-Co-
burg-Gotha und seiner Frau stellvertretend für 
das Ummerstadter Töpferhandwerk, einige 
bsonders schöne Töpf mit originellen Sprüchen 
verziert. Ich kann mich an ein Salzfass erinnern, 
da stand drauf „Nit zu viel und nit zu wenig, 
nit zu oft und nit zu streng“ und eine Zuckerdose 
„Wie bitter wollt das Leben sein, täten wir 
nicht Zucker rein“. Dann war da noch ein Tablett 
mit Bechern: „Man kann des Guten nicht genug 
tun“ und „Iss fleißig Linsen, dann gibt’s Prinzen“ 
und „Ich liebe dich aus Herzensgrund, alle Tag 
24 Stund“. Mein Henner war glücklich, als der 
Herzog Gefallen dran fand. Es war für ihn eine 
große Ehr. 
 

Programm 
Heimatabend 
(Sammlung  
Elfriede Kern) 
 
 
 
Nicht selten 
lud Heinrich 
zu uns in die 
Werkstatt ein. 
Zum Heimat-
abend mal, um 
Ostern rum, 
wo er dann 
seine Ge-
schichten und 
Gedichte vor-

las und viel erzählte, Nachdenkliches und Ver-
gnügliches, in feierlicher Stimmung. Da war’n 
viele Leut bei uns. Oder einmal im Sommer 
kam der Coburger Thüringerwald-Verein zu 
uns nach Ummerstadt gewandert, den Henner 
eingeladen hatte. Die Leut nahmen immer gern 
was von unsern schönen irdnen Sachen als Er-
innerung mit. Sogar der Meininger Herzog 
kam. Freilich gabs dann auch was zum Essen 
und zum Trinken: unser hausgebräuts Bier für 
die Herren und Kaffee und Kuchen für die 
Fraun. Wir hatten unsere Freud an den Gästen, 
denen unsere Sachen gefieln und gern die bei 
uns warn. 
Es gab Tage, wo wir traurig warn, weil wir 
keine Kinder hatten. Henner sagte dann trö-
stend, so war halt immer genug für uns da. 
Wir ahnten beide, nachdem das Blei verboten 
worden war, weil‘s der Gsundheit schadet, es 
könnt daher kommen sein. Aber wir brauchten 
halt das Bleierz für unsre schönen Glasuren.  
Meine Nichten, die Töchter meiner Schwester 
aus dem Ultschenhaus, waren uns schon als 
Kinder ans Herz gewachsen. Emma heiratete 
dann nach Coburg und Hilde nach München. 
Trotzdem blieben sie uns immer verbunden. 
Sie halfen uns so oft wenn‘s mit dem Geld eng 
wurd und wir kaum was verkauften. In schwie-
rigen Zeiten kamen Päckchen mit Sachen, die 
wir nötig brauchten - öfter mit Kaffee und 
Schokolade. Das war immer ein Fest! 
 

Hochzeit von Hilde vor dem Ultschenhaus  
(Foto: Brigitte Vetter, Coburg) 
 
Jeden Sommer verbrachte die Münchner Familie 
im Elternhaus Ultsch in der Unteren Gasse. Sie 
halfen meiner Schwester Johanna und ihren 
Mann Eduard bei der Ernte. Die kleine Elfriede 
aus der großen Stadt liebte ihre Sommerferien 
in Ummerstadt bei den Großeltern und kam 
oft und gern zu uns in die Werkstatt, zum Zu-
schaun und zum Essen. Wir freuten uns dann. 
Sie war ein liebes Mädle und ganz verrückt 
nach ihrem Heinepat, der mit ihr scherzte. Em-
mas Kinder aus Coburg, die Hilde und der Otto, 
waren auch gern mit dabei. 
Als Henners Töpf immer schwerer wurden und 
er nimmer so konnt, da war er vielleicht 75. 
Die Leut kauften nix mehr. Wir machten zum 
Schluss noch Puppengscherr, des war e einfache 
Sach. Da mussten wir sehn von was wir lebten. 
Gott sei Dank gab es unsere beiden Nichten 

und meine 
Franzens Fa-
milie. Die 
kauften un-
ser Haus 
und unsere 
Äcker, Wiesn 
und Wälder 
ab, damit 
wir was zum 
Leben und 
Sterben hat-
ten. Sie ha-
ben uns ge-
rettet! 
 
 

Heinrich und Catharina Bergholds goldene Hochzeit 
(Foto: Brigitte Vetter, Coburg) 
 
Am 23. Mai 1930 war dann unsere goldene 
Hochzeit. Heinrich war Achtzig und ich noch 
keine Siebzig. Die Ummerstädter hatten ein 
großes Fest für uns vorbereitet und sorgten 
für alles, Gott sei Dank! Als morgens der Kir-
chenchor stimmungsvoll Lieder vor unserem 
Haus sang, kamen uns die Tränen. Meine Nach-
barin hatte ein Blumenkränzle für mich ge-
flochten, das sie in mein Haar steckte. Dann 
ging‘s in die Stadtkirche zum Gottesdienst, wo 
alle Bänke besetzt waren, wie an Weihnachten. 
Unsere Angehörigen hatten sich für uns eine 
Einsegnung gewünscht. Das war ein ganz be-
sonderes Erlebnis. Unser lieber Pfarrer und 

Henners Freund Standhartinger segnete uns 
am Altar und schenkte uns eine goldene Jubi-
läums-Prachtbibel. Was für ein kostbarer Schatz! 
Dann kam der Fotograf aus Coburg und wir 
wurden fotografiert. Und im Gasthaus war ein 
Festmahl vorbereitet worden. Wir saßen am 
oberen Ende einer prächtig gedeckten, langen 
Tafel, wo Otto Gutjahr uns im Namen der Kir-
chengemeinde eine Ehrenurkunde mit der 
Veste Coburg überreichte. Vom Bürgermeister 
Schuchardt bekamen wir auch noch das Eh-
rengeschenk der Stadt Ummerstadt und zum 
Abschluss spielte die Musikkapelle uns ein 
Ständchen. All das rührte uns sehr und zu spü-
ren, wie viele Leut Anteil nahmen an unserem 
Leben, hat uns gutgetan. Es gab uns Kraft für 
die kommende schwere Zeit.  
Heinrich war schon lang nimmer der alte, der 
Starke und Frohgemute. Ich musste mich küm-
mern. Dann wurde der große Schornstein vom 
Brennofen, der schon länger kaputt war, ein-
gelegt und unser Werkstatt-Kachelofen ist kurz 
danach auch abgebaut worden. Mit einem Mal 
wars vorbei mit der Töpferei und es wurde 
kalt in der Werkstatt. Für mein Henner war‘s 
schwer gwesen und er wurd von Tag zu Tag 
schwächer, bis er schließlich bloß noch in sein 
Bett lag.   
Unser Pfarrer hat uns an der goldnen Hochzeit 
ausm Herzn gsprochen mit seiner Predigt zu 
Jesaja 46 Vers 4, „Ich bleibe derselbe, so alt ihr 
auch werdet, bis ihr grau werdet, will ich euch 
tragen. Ich habe es getan und werde euch wei-
terhin tragen, ich werde euch schleppen und 
retten.“ 
Diese Worte trösteten Heinrich und das Ver-
trauen, geborgen in Gottes Hand zu sein, ist 
ihm nie verlorn gegangen.  
  

Ausschnitt aus dem Ummerstadter Kirchenbuch 
Sterberegister zum Tod von Heinrich und Catharina 
Berghold  
 
Text von Christine Herzog, Historischer Verein 
Ummerstadt *Catharina Berghold, geb. Franz (1860 
– 1937), was würde sie wohl dazu sagen … 
 
Quellenangabe: 
Zeitungsausschnitte von Anzeigen aus Coburger Ta-
geblatt 23. Mai 1930 und 22. Juni 1932 (gesammelt 
von Elfriede Kern) 
Verse aus den Notizbüchlein Heinrich Berghold  
(B. Vetter), Transkript von Elfriede Kern 
Die Töpfer in Ummerstadt und im Coburger Land von 
Birgit Jauernig-Hofmann und Werner Schönweiß Heft 
9 Coburg 1994 
Ummerstädter Sterbebücher Kirchenamt Heldburg 
 
Am 3.8.25 ist die Ausstellung „Die Ummer-
städter Töpfer“ im Haus Nr. 26 (Kaplanei) 
von 13:00-15:00 geöffnet. Weitere Termine 
sind unter histoverum@gmx.de abstimmbar. 

I Historisches I
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I verschiedenes I
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I Gompertshausen I Poppenhausen I

Gompertshausen - Der Fischerei-
verein Gompertshausen e.V. freut 
sich über ein neues, dauerhaftes 
Schmuckstück auf dem Vereinsge-
lände: Ein gemauerter Räucher-
schrank ersetzt die bisherigen in 
die Jahre gekommenen Räucher-
einrichtungen – ermöglicht durch 
das Engagement regionaler Unter-
stützer und junger Handwerker. 
Nach vielen treuen Diensten waren 
die alten Räucherschränke endgül-
tig nicht mehr zu gebrauchen. So 
entstand im Verein die Idee, einen 
neuen Räucherschrank zu mauern 
– solide, langlebig und ein echtes 
Gemeinschaftsprojekt. 
 
Lehrlingsprojekt mit Sinn und  
gesellschaftlichem Wert  
Ein besonderer Dank gilt der Firma 
STEINBETON und ihrem Inhaber 
André Schmidt, der nicht nur Ma-
terial und Know-how einbrachte, 
sondern das Vorha-
ben auch als Lehr-
lingsprojekt auf den 
Weg brachte. Die 
drei beteiligten 
Auszubildenden – 
Paul Frank, Leo Ar-
nold und Frederic 
Fuchs – führten die 
Bauarbeiten mit 
großer Sorgfalt aus 
und sammelten da-
bei wertvolle prak-
tische Erfahrung. 
Doch nicht nur das 
h a n d w e r k l i c h e 
Können stand im 
Vordergrund. Ziel 
des Projekts war es 
auch, den jungen 
Handwerkern zu 
vermitteln, dass 
ihre Arbeit einen 
sichtbaren und 
nachhaltigen Mehr-
wert für die Gesell-
schaft schaffen 
kann. Der neue 
Räucherschrank 
wird nicht nur ge-
nutzt – er bleibt 
auch ein dauerhaf-
tes Zeichen ihres 
Beitrags für die Ge-
meinschaft. 
 
Unterstützung aus 
der Region  
Ein weiterer großer 
Dank geht an das 
landwirtschaftliche 
U n t e r n e h m e n 
Kreckaue und sei-
nen Inhaber André 
Leipold, der dem 

Verein seinen Teleskop-Radlader 
zur Verfügung stellte. Damit konn-
ten schwerere Materialien effizient 
bewegt und der Bau erheblich er-
leichtert werden. 
 
Räuchern für das Dorfleben  
Der neue Räucherschrank wird 
künftig beim Fischerfest des Vereins 
zum Einsatz kommen sowie zum 
Räuchern für die Dorfgemeinschaft. 
So wird nicht nur die Vereinsarbeit 
bereichert, sondern auch das ge-
sellschaftliche Miteinander im Ort 
gestärkt. 
 
Der Fischereiverein Gompertshausen 
e.V. bedankt sich bei allen Beteiligten 
für ihren Einsatz, ihre Unterstützung 
und das gemeinsame Schaffen eines 
Projekts, das weit über sein Mauer­
werk hinaus Wirkung zeigt!

Ein Projekt, das verbindet! 
Neuer Räucherschrank für den Fischereiverein Gompertshausen

Stephan Schüler  
Feldstraße 3 
98630 Römhild

Landschaftsbau

Tel. 036948 82937 
Fax 036948 82795 
info@schueler-landschaftsbau.de 
www.schueler-landschaftsbau.de

• Pflasterbau 
• Natursteinmauern 
• Außenanlagen 
• Zaunbau 
• Obstbaum- und  

Gehölzeschnitt 
• GartenbewässerungAnerkannter Ausbildungsbetrieb

Rückblick auf das  
22. Poppenhäuser Traktortreffen 
 
Poppenhausen - Am ersten Juliwochenende durfte ich in Poppenhausen 
zu Gast sein und gemeinsam mit Landrat Sven Gregor die über 200 
ausgestellten Traktoren begutachten. Bereits zum 22. Mal hat sich der 
90-Seelen-Ort aufgemacht, um tausende begeisterte Besucher zu emp-
fangen. Es war wieder eine äußerst gelungene Veranstaltung, die alles 
geboten hat, was man sich nur vorstellen kann. Von den allseits 
beliebten Traktorspielen, wie beispielsweise Traktorkannengießen, 
Baumstammschweben oder Vorderreifen-Weitwurf, über Helikopterflüge 
und Blasmusik bis hin zu einer kulinarischen Vielfalt … In Poppenhausen 
weiß man, wie man die Gäste rundheraus zufriedenstellt!  Ich bedanke 
mich im Namen der Stadt Heldburg bei allen Helfern, Ideengebern, 
Möglichmachern und Unterstützern: Ohne diese breite Basis wäre 
solch ein wiederkehrend tolles Fest gar nicht zu fabrizieren! Respekt 
und Hochachtung an die Traktorfreunde mitsamt Support - ihr habt 
unser wunderschönes Poppenhausen wieder ein Stück bekannter ge-
macht und damit unserer Region einen starken Dienst erwiesen – 
Klasse! Bis zum nächsten Jahr, wenn es erneut heißt: In Poppenhausen 
ist wieder Traktortreffen-Zeit!    
Christopher Other 
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I Bereitschaftsdienste I Informationen I

Stadt Heldburg  
Telefon 036871 21485, Fax 036871 21486 
stadt@stadt-heldburg.de, www.stadt-heldburg.de 
Bürgersprechstunde  
Bürgermeister Stadt Heldburg, Christopher Other, Termine nach Vereinbarung    
Touristinformation Heldburg, Hauptstraße 4, 98663 Heldburg OT Bad Colberg 
Leiterin: Melanie Mehrländer-Metzner, Tel: 036871 20159, info@stadt-heldburg.de 
Stadtmarketing, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungsmanagement 
Öffnungszeiten Mo bis Do 09:00 bis 15:00 Uhr 

Fr 09:00 bis 12:00 Uhr 
  
Kontaktbereichsbeamter der Polizei Andreas Jauch 
Sprechzeiten in Heldburg (Mehrgenerationenhaus), Telefon und Fax 036871 30292 

Do  15:00 bis 17:00 Uhr   
Städtischer Bauhof Heldburg, Hellingen, Gompertshausen       Tel.: 036871 20126   
Mehrgenerationenhaus Heldburg Leiterin: Ulrike Weikard 
Tel.: 036871 52077 oder 0174 8325230, info@mgh-heldburg.de   
VG Heldburger Unterland, Sekretariat, Tel.: 036871 2880 
  
Schlossverwaltung Veste Heldburg 
Schlossverwalterin Katrin Wiener 
Telefon: 036871  30330, Mail: schlossverwaltung@vesteheldburg.de   
 
Deutsches Burgenmuseum Veste Heldburg 
Telefon 036871 21210, Mail: service@deutschesburgenmuseum.de  
www.deutschesburgenmuseum.de  
Öffnungszeiten: Januar und Februar: Sa+So 10:00-16:00 Uhr 

März, November, Dezember: Di-So 10:00-16:00 Uhr 
April bis Oktober: Di-So 10:00-17:00 Uhr 

 
Die Burg ist an Feiertagen in Thüringen (außer dem 24., 25. + 31. Dezember) geöffnet. 
Letzter Einlass: 30 Minuten vor der Schließung. 
Führungen für Gruppen werden am Samstag und Sonntag in der Zeit von 10:00-16:00 
Uhr nach Voranmeldung angeboten. Anmeldungen bitte unter der Telefonnummer 036871 
/ 21210 oder unter info@deutschesburgenmuseum.de.  
 
Zweiländermuseum in den Kemenaten in Streufdorf 
Telefon 036875 657911, gemeinde.straufhain@web.de, www.zweilaendermuseum.de 
Öffnungszeiten: 
April bis Oktober Do, Fr, Sa 13:00 Uhr - 18:00 Uhr 

Sonn- und Feiertage 10:00 Uhr - 18:00 Uhr 
November und März Do bis Sa 13:00 Uhr - 17:00 Uhr           
                          Sonn- und Feiertage 10:00 Uhr - 17:00 Uhr      
Dezember Sa bis So 13:00 Uhr - 17:00 Uhr  
Januar und Februar    geschlossen      
(letzter Einlass 30 Minuten vor Schließung) Führungen und Bildungsangebote nach Vereinbarung

 Sprechzeiten

 ev. Gottesdienste

Zahnärztliche Bereitschaft: 
 
Aktivzeit Servicerufnummer:  
Freitag 18:00 Uhr – Montag 08:00 Uhr 
Feiertage 09:00 Uhr -11:00 Uhr und  
18:00 Uhr – 19:00 Uhr  
Servicerufnummer: 01805 908077   
Kieferchirurgie im Suhler SRH Klinikum 
03681/355470.

 Ärztliche Bereitschaft

Rettungsleitstelle für Suhl, Sonneberg und 
Hildburghausen, Tel.: 03682 40070 
Außerhalb der Sprechzeiten Ihres Hausarztes 
und an den Wochenenden wenden Sie sich 
im Bedarfsfall an die  Rettungsleitstelle Suhl. 
Die Rettungsleitstelle informiert den zustän-
digen diensthabenden Arzt.

 � Bereitschaft

Samstag, 02.08.         Mohrenapotheke Römhild 
Sonntag, 03.08.         Mohrenapotheke Römhild 
Samstag, 09.08.         Spangenberg-Apotheke Schleusingen 
Sonntag, 10.08.         Mohrenapotheke Römhild 
Samstag, 16.08.         Marktapotheke Hildburghausen 
Sonntag, 17.08.         Schlosspark-Apotheke Hildburghausen 
Samstag, 23.08.         Auenapotheke Eisfeld 
Sonntag, 24.08.         Adler-Apotheke Schleusingen 
Samstag, 30.08.         Marktapotheke Eisfeld 
Sonntag, 31.08.         Spangenberg-Apotheke Schleusingen 

Bad Colberg 
05.08.  16:30 Uhr  Orgelkonzert mit  
                                KMD T. Sterzik und J. Lucas 
30.08.  16:00 Uhr  Kirmesgottesdienst 
 
Gellershausen 
15.08.  17:30 Uhr  Kirmesgottesdienst 
 
Gompertshausen 
31.08.  14:00 Uhr  Regionaler Schulanfangs-
                                gottesdienst 
 
Heldburg 
10.08.  15:00 Uhr  Orgelkonzert mit  
                                KMD T. Sterzik und J. Lucas 
31.08.  10:00 Uhr  Jubiläumskonfirmation 
 
Hellingen 
03.08.  10:00 Uhr  Kirmesgottesdienst 
 
Holzhausen 
05.08.  15:00 Uhr  Orgelkonzert mit  
                                KMD T. Sterzik und J. Lucas 
 

Käßlitz 
24.08.  14:00 Uhr  Gottesdienst 
              
Lindenau 
17.08.  10:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Poppenhausen 
10.08.  14:00 Uhr  Gottesdienst 
24.08.  10:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Schlechtsart 
24.08.  10:00 Uhr  Jubelkonfirmation 
 
Schweickershausen 
31.08.  14:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Ummerstadt 
24.08.  09:00 Uhr  Gottesdienst 
 
Westhausen 
24.08.  14:00 Uhr  Jubelkonfirmation 

Wegen möglicher  
Änderungen informieren 
Sie sich bitte zusätzlich 

unter www.lakt.de.

Redaktionsschluss für die Ausgabe der KURZEITUNG im September 2025 ist der 18.08.2025!

 

 
Vollkornbackwaren aus dem Holzbackofen, Getreide, Gemüse,  

vegetarische Speisen - vom Imbiss bis zur Platte.

Leckere Vollkornbackwaren

Ladenöffnungszeiten: DI · MI · DO · FR   9-18 Uhr / SA 8-12 Uhr

aromatisch und gesund aus unserem Holzbackofen

Der herrliche Duft von Frischgebackenem

Bauernbrote · Kuchen · Gebäckstücke

Förderung für Vereine 
 
Liebe Vereinsvorsitzende und Verantwortliche in den Vereinen 
der Stadt Heldburg, endlich ist es soweit: Ab sofort können bei 
der Thüringer Ehrenamtsstiftung wieder Anträge für das Förder-
programm „Aktiv vor Ort“ gestellt werden! In diesem Jahr steht mit 
2,5 Millionen Euro ein Rekordvolumen zur Verfügung, um bürger-
schaftliches Engagement insbesondere im ländlichen Raum Thüringens 
zu unterstützen. 
Die Förderung richtet sich an gemeinnützige Organisationen und 
Initiativen vorwiegend im ländlichen Raum. Unterstützt werden 
vor allem Vorhaben in den Bereichen: Brauchtumspflege, Kinder- 
und Jugendarbeit, Kultur, Senioren, Inklusion, Umwelt- und Denk-
malschutz sowie Dorferneuerung.  
Gefördert werden u. a. auch Maßnahmen zur Digitalisierung der 
Vereinsarbeit, Fahrtkosten, Öffentlichkeitsarbeit, Pflichtversicherungen, 
Büro- und Verbrauchsmaterialien sowie die Würdigung freiwillig 
Engagierter.  
Die maximale Förderhöhe beträgt 5.000 Euro pro Antrag. Wichtig 
zu wissen: Förderfähig sind auch Maßnahmen, die im Jahr 2025 
bereits durchgeführt wurden oder noch geplant sind. 
 
Weitergehende Informationen hierzu finden Sie auch unter 
https://www.thueringer-ehrenamtsstiftung.de/aktiv-vor-ort. Entspre-
chende Informationenmaterialien fügen wir Ihnen aber auch noch 
einmal als PDF bei. 
 
Scheuen Sie sich nicht, Ihre Projekte einzureichen! Wir würden uns 
sehr freuen, wenn möglichst viele der maximal 500 Projekte in 
unserer Region unterstützt werden würden.


